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Daniel Brugger, Onlinekommentar zum BEKJ, in: «Justice - Justiz - Giustizia» 2025/1

[1] Am 20. Dezember 2024 haben die beiden Kammern des Parlaments das Bundesgesetz über die
Plattformen für die elektronische Kommunikation (BEKJ) am 20. Dezember 2024 beschlossen.
Die Referendumspublikation für das BEKJ ist am 9. Januar 2025 im Bundesblatt (BBl 2025 19)
erfolgt.1 Die Referendumsfrist läuft am 22. April 2025 ab. Es ist nicht davon auszugehen, dass
das Referendum ergriffen wird. Die Inkraftsetzung erster Teile des BEKJ, insbesondere die Rege-
lungen zur Organisation der Plattform, ist auf den 1. Januar 2026, allenfalls schon früher vorge-
sehen.2

[2] Das BEKJ wird die Arbeitsweise der Anwaltschaft und der Justiz tiefgreifend verändern; die
Anwaltschaft und die Justiz müssen künftig verpflichtend elektronisch kommunizieren. Der Ge-
setzestext des BEKJ ist aber nicht durchwegs klar und leicht verständlich. Deshalb wird ein On-
linekommentar zum BEKJ geschaffen. Ziel des Onlinekommentares ist es, den Praktikerinnen
und Praktikern zeitgerecht ein praxistaugliches und frei zugängliches Kommentarwerk zur Ver-
fügung zu stellen. Insbesondere technische Fragestellungen sollen klar und einfach verständlich
dargestellt werden, damit auch nicht technisch versierte Anwältinnen und Anwälten sowie Rich-
terinnen und Richter, diese nachvollziehen und zur eigenständigen Anwendung befähigt werden.
Der Onlinekommentar BEKJ wird schrittweise publiziert werden.

[3] Der Vorstand des Vereins Onlinekommentar3 genehmigte Anfangs Februar 2025 das Kom-
mentarprojekt zum BEKJ und setzte dafür die folgende Herausgeberschaft ein: Dr. iur. Eleonor
Gyr (Rechtsanwältin), lic.iur. &Mag.rer.publ. Daniel Kettiger (Rechtsanwalt, Justizforscher), Prof.
Dr. iur. Andreas Lienhard (Ordinarius für Staats- und Verwaltungsrecht, Universität Bern), lic. en
droit & Dipl.Ing.Agr. ETH Claudia Schreiber (Rechtsanwältin) und MLaw Daniel Brugger (Ge-
richtsschreiber am Bundesgericht).

Daniel Brugger, MLaw, Rechtsanwalt, ist Gerichtsschreiber am Bundesgericht und Gründer u.a.
des Onlinekommentars, des Repositorium.ch und der IusBubble.

1 Siehe https://fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2025/19.
2 Siehe https://www.justitia40.ch/de/news/bekj-vom-parlament-verabschiedet; in einem Streitgespräch in plädoy-

er 1/2025 («Ein Papier und eine Datei sind nicht das Gleiche»), S. 8, spricht der Projektleiter Justitia 4.0, Jaques
Bühler von einem teilweisen Inkrafttreten schon per 1. Juli 2025, sofern kein Referendum ergriffen wird.

3 Siehe https://onlinekommentar.ch/de/verein-onlinekommentar.
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